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Religionspädagogische Forschung präsentieren
Auf den nachfolgenden Seıten finden Sıe dıe In Wortbeıiträge gefassten Darstellungen
aktueller Forschungsarbeıiten, dıe beıim VON AKK und DKV gemeiınsam veranstalte-
ten rel1gionspädagogischen ongress In Berlın 1mM September 2000 der Fachöffent-
liıchke1 In Posterform präsentiert worden Die Teilnehmer/innen aben dıe
ühe auf sıch SCHOMMUNCN, ihre Beıträge 1INSs Format der Relıgionspädagogischen Be1-
träge bringen und auch enen, dıe nıcht ıIn Berlın aDel se1n konnten, einen Eıin-
u In die derzeıtige Forschungslandschaft ermöglıchen.
DiIie Posterschau Zur Vorgeschichte einer Idee
Die dee einer olchen Posterschau Wäal mMIr beiım Besuch VOoON naturwıissenschaftlı-
chen Kongressen der Freiburger Universıtät ekommen. Ich fand N wıissenschaft-
lıch anregend, Arbeıtsvorhaben und Forschungsmethoden Junger Wiıssenschaftlerın-
nen und Wiıssenschaftler auf diese Weise kennen lernen. Die kurze und praägnante
Darstellung VONN Projekten zwingt ZUT Elementarısierung und ZUI Verständlichkeit
Kurzgefasste präzıs und ansprechend formulierte, orafisc aufbereıtete Plakate anl-
mieren Rückfragen, ermöglıchen die Dıskussion und motivileren Kongressteilneh-
mer/innen dazu, eigene een den ForschungsprojJekten einzubringen, und S1C ble-
ten einen breıiten Überblick über das, Was derzeiıt in Arbeit ist ıch dıie eDen-
digkeıt der UTE solche Poster evozlerten Diskussionen bel den VON 900808 besuchten
Kongressen beeindruc eiıne Erkundigungen 1Im nNterne und beım Rechenzentrum
der Freiburger Unıiversıtät ergaben, dass viele Hochschulen die drucktechniısche NIra-
struktur ZUT erfügung stellen, solche Posterbeiträge herzustellen Nachdem der
Vorstand der AKK den Vorschlag zustiımmend ZUT Kenntnıiıs SCHOMUNCI atte, wurde
dıie Posterschau für den Berliıner ONngress angekündıgt. Gespannt darauf, WIEeE diese
dee aufgenommen werden würde, Warlr ich ankbar und erfreut, als 17 Beıträge ZU[T

Posterschau angemeldet wurden.

Dıe Durc  ührung der Der Teufel steckt 1M Detaıiıl
Dıie Posterbeıiträge während des Kongresses der Besichtigung Zugang-
iıch ine eigens angesetzte ‘Besichtigungsrunde’ ermöglıchte dıe Fachdiskussion
den einzelnen Beıträgen. Die Tage In Berlın aben geze1gt, dass diese orm der Prä-
sentatiıon VOoONn Projekten eine breıte zep findet Die Dıskussionen den einzel-
NenNn Postern War WIE mMIr VON vielen Autorinnen und Autoren bestätigt wurde rucht-
bar, motivierend und weılterführend.
C gul durchdacht Wäal VOoNn MIr dıe Idee, die Poster prämileren und Preise uUurc
eıne Jury vergeben. Für die Preisgelder konnten dankenswerterweise Sponsoren

werden. ber In der Durchführung en sıch dann Unzulänglichkeiten SC-
zeigt, dıie zukünftig vermleden werden können SO WAarTr dıe Ausschreibung wenig
präzıse ın der Bestimmung dessen, Was einem Poster verstehen se1 Und dıe in
der Ausschreibung genannten Kriterien (wissenschaftlıche Originalıtät rel1g10nspäd-
agogische Innovatıionskraft Verständlichkeit der Darstellung) wenig e..
renzlert 1e11aC kam der Vorschlag, zukünftig auf eine Jurierung verzichten und
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eingeworbene Miıttel den der Forschungsbörse Beteiligten als Unkostenerstattung
für die Posterproduktion ZUI1 erfügung tellen Der Vorstand der hat sıch für
zukünftige Kongresse für dieses Procedere ausgesprochen, nachdem die dee der FOTr-
schungsbörse VON vielen Seliten gelobt und hre Fortführung be]l nachsten Kongressen
gewünscht worden ist

Inhaltliıche 1e
DiIe nachfolgenden Beıträge zeigen dıie Vielfältigkeit religionspädagogischer FOr-
schungsmöglichkeiten sowohl 1Im IC auf dıie Inhalte WIE 1Im 1C auf die FOr-
schungsmethodologıe. Von der Arbeit einer „rel1ig1ionspädagogischen Erinnerungs-
ultur. angesichts der furc.  aren Realıtät VON Auschwitz über dıe Entwicklung eıner
„Bıldung für nachhaltıge Entwicklun  27 bıs hın relıg10nspädagogıschen Perspekti-
VCHA ZUT „Qualıitätsentwıicklung des Theologiestudiıums ” reicht das Themenspektrum.
Christlıche Erinnerungsarbeit wıird auch bedeutsam angesichts ausgeübter Gewalt In
Famıilien. Perspektiven 1M Sinne einer olchen Erinnerungsarbeit entwıckeln ist der
nsatz, dem sıch das Projekt „Wiıder das Schweigen und Vergessen” verpflichtet
we1ß.
Au einer Neuorientierung der Religionspädagogik der Perspektive des Anderen
und des Fremden ordert die Ausarbeitung einer „philosophisch-theologischen AÄAn-
thropologie des Fremden” heraus. ine Arbeıt, die ure dıe ‘Ruster-Debatte‘ esSoN-
dere Aktualıtät gewinnt.
Miıt der Schule konfrontieren dıe Arbeıten über die „Grundlegungen ethischen Leh-
TeNs und Lernens 1M Bıldungskontext SC und über Möglıichkeiten des „Ökume-
ne-Lernens 1M Religionsunterricht”. Den Spuren des Religiösen In der alltäglichen Le-
benswelt und damıt In den Medien) geht der Beiıtrag „Anımated (lartoon und implizıte
el1ig10n ” nach. ass sıch auch dıe Relıgionspädagogik der Medien bedienen
we1ß, zeigt dıe Entwicklu: eiıner D-Rom ZU ema „S5innsuche .
DıIie empirische Forschung gewinnt In der Religionspädagog1 mmer orößere edeu-
(ung DiIie 5  uche nach Jugendliıcher Relıgiosität” edient sıch ebenso qualitativer FOor-
schungsmethoden wI1e dıe Erulerung der rage nach einem möglıchen usammenhang
VOIl „Relig1osıität und Geschlecht” oder nach der „Lebensgestaltung und Lebensbewäl-
tıgung bel alleınstehenden, kınderlosen Frauen”. 1C. 191008 pastoralsozi0logisch, SOI-

dern auch relig1ionspädagog1sc kann nach der Kırchenzugehörigkeıt eiragt werden
der Nnsatz der ebentfalls empirisch ausgerichteten Arbeit über „Zugehörigkeits- und

Bleibemotive und deren Entwicklung”. DiIie gender-studies Imussen In der Relig10ns-
pädagogık Berücksichtigung finden Dıie Ozlale Kategorie eschlec spielt In der
empirischen Untersuchung üÜber „Gottesbild und Geschlechtskonzept” eıne zentrale

ass katechetische Dimensionen In religionspädagogischen Forschungsarbeıten nıcht
ausgeblendet werden, 1ırd In den Reflexionen über „Eucharistiekatechetische Per-
spektiven VON ssen und TIrınken” ebenso euttlic W1e 1M Dissertationsvorhaben über
OSe Andreas Jungmann als eınen „Impulsgeber für en lebendiges Verhältnis VOINl Ka-
echese und Eit0rS16.
Damıt 1st ein breıter ogen9 der dıe Lebendigkeıt relıg10nNspädagogıscher
Forschung VoNn Bewels stellt


